




Den Satz
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Jt
t der Menſch von ſeinem Glucke Meiſter
Rx Hat keiner weit vollkommner Geiſter

Zu Ausfuhrung: deſſelben noth;
So ſpricht ein Geiſt, derGott verfehlet,
Gich ſelbſt zum Herrn der Schöpfüng wehlet,

uUnd jener Vorſehunge droht. Anonyin.

t mit entflammtem Trieb empor,

Jhr groſſen Geiſter dieſer Er

den!Bringt eurer Weisheit Scho

tze vor,
Laſſt Schluß auf Schluß euch folgbar werden!

Ruft die Erfahrung, braucht den Witz,
Beſturmt der Vorſicht hohen Sitz.

Nerechnet euren Lebenslauff;
Gebt Regeln, wie das Gluck zu binden:

Kurtz, ſucht die erſte Urſach auf,

Als Mittel, euren Zweck zu finden;

und ſagt mir, wem es ie gegluckt,
Daß ihm kein Circulſchlag verruckt?

8ie engen Grentzen des Geſichts,

Das Zweifelhafte kunftger Dinge,
Macht oft aus euren Schluſſen nichts:

Jhr irrt, in groſſen aufs geringe:
Oft wirft ein falſch gelegter Stein

Den Bau von eurem Glucke ein. a
Was
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curæBas hilft es, daß ihr kunſtelnd wahlt,

Und macht euch die Vernunft zur Plage?
Eur Leben, das ſchon abgezahlt,

Bringt ohne euch die Folgetage:
Und mit denſelben Weh und Wohl,
Das euch auf Erden treffen ſol.

658
LVer hat fur euer Seyn geſorgt,

Als die Natur euch noch verſchloſſen?
Was ihr von der Geburt erborgt,

Jſt ohn eur Wiſſen zugefloſſen:

Der Witz war ſchwach, als euch der Stand
Zu eurer Lebensart verbandt.

8
—ie Wahl bey mannlich reifer Kraft,

Die ihr zu eurem Gluck getroffen;
Was habt: ihr wohl dabey geſchafft/

Wer hielt das Hertz zur Vibe offen?
Wer gab euch Kinder, ſetzt das Ziel,
Da. Gluck und Leben vor euch fiel?

8 urchſucht mit wohlgeſcharftem Blick
Die bildenden Vollkommenheiten

Wo habt ihr wohl, zu eurem Gluck,
Euch ſelbſt auf rechter Bahn zu leiten,

Die Mittel reiflich ausgedacht,

und uber jedem Fall gewacht?

Scht, ſo entkraftet der Verſtand

Sich ſelbſt mit falſch geſchnitzten Bildern:
Erkennet eine hohre Hand;

und ſol ich ſie durch Beyſpiel ſchildern,
So nehmt hier dieſes Braut-Paar an,
und mercket, was die Vorſicht kan.

Herr Zollner konunt, und ſieht, und liebt:

Sucht durch verbundenes Bemuhen
Ein Hertz, im Lieben ungeubt,

Den Eltern aus dem Schooß zu ziehen;
Kaum macht er ſeine Regung kund,

So folgt das Ja, ſo ſchlieſſt der Bund.
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Wo ha, ſehr werthgeſchatzte Braut,

Bey denen noch ſehr jungen Jahren,
Die Liebe ſich ſo viel getraut,

Den Reitz, worin SJE unerfahren,
Jn Bruſt und Hertze einzuſtreun,

Und ihren Tempel SJE zu weyhn.

c9J icht wahr? es war ein ſtiller Zug,
Ein unbekanter Zwang in Jhnen;

Das Hertz, das edle Freyheit trug,
Verſprach der Liebe nun zu dienen:

Des Zöllners Redlichkeit gewann;
Die Liebe half, der Sieg ging an.

8 ie Wahrheit fodert Sie auch auf,

Sehr werthe Eltern, zu bekennen,
Daß dieſer ohnverhoffte Kauf

Der Vorſicht Werck allein zu nennen;
Sie ſahn die Brunſt, der Liebe Macht,

NUnd ſprachen Ja; ſo wars bedacht.

Nun  da tkẽut Zwelfel ubrig bleibt,

Die Vorſicht hat dis Band geflochten:
Die Vorſicht, die das Schickſaal ſchreibt,

Der ihre Sache wir verfochten,
Beſelige ihr Meiſterſtuck

Mit Ehre, Reichthum, Kind und Glück.
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